Arbeitsmarktservice

Osterreich O0STERREICH pgogramm fiir lebenslanges Lernen

s Caritas Bl =" [ oo

Tagung:

~Quality in Guidance" - Nationale und
internationale Erfahrungen in der
Qualitatsentwicklung der Bildungs-
und Berufsberatung

17.06.2011

von 9.00 bis 13.00 Uhr

Kardinal Konig Haus, Karl Rahner Saal
Kardinal Konig Platz 3

1130 Wien

www.kardinal-koenig-haus.at

Veranstalter: AMS Osterreich/Bundesgeschéftsstelle Abt. ABI
Caritas Osterreich
abif - analyse beratung und interdisziplindre forschung


abifkreiml
Platziertes Bild

abifkreiml
Platziertes Bild

http://www.kardinal-koenig-haus.at/
svoboda
Platziertes Bild

svoboda
Platziertes Bild

svoboda
Platziertes Bild


»,Quality in Guidance” — Nationale und internationale Erfahrungen
in der Qualitatsentwicklung der Bildungs- und Berufsberatung

»Quality in Guidance” spielt heute im internationalen Diskurs auf EU-Ebene eine zentrale Rolle.
Waren in den 90er Jahren Individuen mit der Anforderung des Lifelong Learning konfrontiert, so
ist es heute mehr denn je auch Lifelong Guidance. Lebenslanges Lernen war und ist notwendig,
um wirtschaftlichen Wandel zu bewéltigen und Neue Technologien zu integrieren. Lifelong
Guidance hingegen ist das Angebot, das Menschen in ihrer Laufbahn unterstiutzen soll, ,,richtige*
Entscheidungen zu treffen: in der (Aus)Bildung, bei der Berufs- und Jobwahl, bei der
Weiterbildung, aber auch bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie bei der bewussten
Gestaltung der eigenen Berufslaufbahn. Diese Prioritdtensetzung geht auf unsere (scheinbar)
unsicher gewordene Arbeitswelt zurick.

Zukunftsforscher Mathias Horx sagte dazu 2007 in einem Interview: ,Arbeit wird anstrengender,
aber auch kreativer, herausfordernder und selbstverwirklichender. Wir werden zwei, dreimal im
Leben mindestens den Beruf wechseln, gehen mit 50 wieder auf die Uni oder machen mit 40 eine
neue Ausbildung. Es wird viele Arbeitssorte geben: Flexwork, Projektarbeit, Mobil-Arbeit,
dazwischen Sabbaticals und vor allem viel Selbstéandigkeit. Sogar Angestellte sind kunftig in
vielerlei Hinsicht "Unternehmer".“

Arbeitskrafte, die mit Veranderung und Unsicherheit gut umgehen kdnnen, bietet dieser neue
Arbeitsmarkt viele Chancen; die Schattenseite ist jedoch Unsicherheit: Ubergange zwischen
Ausbildung und Beruf werden immer schwieriger und Betriebe fordern unter globalem
Wettbewerbsdruck mehr Leistung. Daruber hinaus werden Ausbildungen und Berufe immer
unibersichtlicher und komplexer. Guidance stellt mithin das Bindeglied zwischen Arbeitsmarkt
und Mensch dar: Beraterlnnen sollen zwischen Arbeitsmarktanforderungen sowie den
Zielsetzungen und Bedurfnissen der Ratsuchenden vermitteln. Sie sollen ihren Kundlinnen
helfen, einen Uberblick tiber Information zu bekommen, sie bei Entscheidungen unterstiitzen.
Dabei sind sie selbst in einem haufig komplexen Beratungssystem (Schule, Trégereinrichtung,
Auftraggeber) tatig und sind auch selbst zuweilen prekéar beschaftigt. International ist
insbesondere die heterogene Ausbildungssituation der Beraterlnnen und die Vielzahl an
Beraterlnnenstandards Thema. Damit rickt die Qualitat der angebotenen Beratung nur noch
mehr ins Blickfeld.

Auf der Tagung sollen folgende Fragestellungen thematisiert werden:
= Wie sind die Probleme des Angebots an BBB und die der Qualitatsentwicklung
in O aus internationaler Perspektive einzuordnen?
e Was ist aus Tragersicht notwendig, um Qualitatssicherung in der BBB zu gewéhrleisten?
* Welchen Kompetenzen brauchen Beraterlnnen fur ihre Arbeit?
* Wie kdonnen Beraterlnnen die Qualitéat in der Beratung beeinflussen?

Datum: 17. Juni 2011, 9.00-13.00

Kardinal Kénig Haus, Karl Rahner Saal
Kardinal Konig Platz 3

1130 Wien

Erreichbar mit StraRenbahnlinie 60 bis
JagdschloRgasse/Kardinal-Koénig-Platz
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Klicken Sie hier, um sich online anzumelden:
www.abif.at/Events!

Um Anmeldung bis 10.06.2011 wird gebeten.
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Tagungsprogramm

O Zeit O Thema

8.30-9.00 Uhr

9.00-9.10 Uhr

9.10-9.40 Uhr

9.40-10.20 Uhr

10.20-11.00 Uhr

11.00-11.30 Uhr

11.30-13.00 Uhr

Check-In

BegriuiRung und Einleitung: Mag.a Judit Marte (Caritas Osterreich),
René Sturm (AMS Osterreich); Moderation: Mag.a Karin Steiner

Dr. Peter C. Weber, Universitat Heidelberg, Institut fur Bildungswissenschaft,
Qualitat in der Bildungs- und Berufsberatung aus internationaler Perspektive

Dr. Klaus Mathis, BIFO Vorarlberg — Qualitét in der Bildungs- und Berufsberatung
am Beispiel des BIFO

Mag.a Andrea Poschalko, abif, Internationale Standards fur die Tatigkeit von
Berufs--und Bildungsberaterinnen

PAUSE

PODIUMSDISKUSSION
.Beispiele guter Praxis in Osterreich*:

= Johanna Delacher, Caritas Eisenstadt: Neue Methoden in der BBB:
Kompetenzbilanz zur Berufsorientierung von Jugendlichen
und jungen Erwachsenen

= Mag.a Barbara Oberwasserlechner (OVL — Osterr. Vereinigung der
Laufbahnberaterinnen): Interessensvertretung fur Bildungs-
und Berufsberaterlnnen

e Dr.in Erika Kanelutti-Chilas (BIB Wiki): Wissensmanagement und
Vernetzung unter Beraterlnnen

= Mag.a Andrea Poschalko (abif), GuideMe! Tools der Qualitatssicherung
auf Beraterlnnenebene

e Dr. Gerhard Kroétzl (BMUKK), IBOBB (Information, Beratung und
Orientierung fur Bildung und Beruf)
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Begrüßung und Einleitung: Mag.a Judit Marte (Caritas Österreich), 
René Sturm (AMS Österreich); Moderation: Mag.a Karin Steiner 


Dr. Peter C. Weber, Universität Heidelberg, Institut für Bildungswissenschaft, Qualität in der Bildungs- und Berufsberatung aus internationaler Perspektive


Dr. Klaus Mathis, BIFO Vorarlberg – Qualität in der Bildungs- und Berufsberatung am Beispiel des BIFO


Mag.a Andrea Poschalko, abif, Internationale Standards für die Tätigkeit von Berufs- und BildungsberaterInnen



PAUSE



PODIUMSDISKUSSION
„Beispiele guter Praxis in Österreich“:

• Johanna Delacher, Caritas Eisenstadt: Neue Methoden in der BBB:
  Kompetenzbilanz zur Berufsorientierung von Jugendlichen
  und jungen Erwachsenen
• Mag.a Barbara Oberwasserlechner (ÖVL – Österr. Vereinigung der
  LaufbahnberaterInnen): Interessensvertretung für Bildungs-
  und BerufsberaterInnen
• Dr.in Erika Kanelutti-Chilás  (BIB Wiki): Wissensmanagement und
  Vernetzung unter BeraterInnen
• Mag.a Andrea Poschalko (abif), GuideMe! Tools der Qualitätssicherung
  auf BeraterInnenebene
• Dr. Gerhard Krötzl (BMUKK), IBOBB (Information, Beratung und
  Orientierung für Bildung und Beruf)



